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(3810 R Da u zB (1) 
Nro. 264. Bei der k. k. vereinten Salinen- und Salz- Verſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliezka iſt die Stelle eines k. k. Salinen⸗Markſchei⸗ 
ders in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer in der 9. Diäten-Klaſſe ſtehenden Dienſtſtelle, iſt ein 
Jahrgehalt von 800 fl. C. M., der Genuß einer freien Wohnung und 
der ſyſtemiſirte Salzbezug mit 15 Pf. jährlich pr. Familienkopf verbunden. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre dießfälligen Geſuche be⸗ 
legt mit den legalen Nachweiſungen über die zurückgelegten montaniſtiſchen 
Studien, dann über ihre im Bergbauſache und im Markſcheids-Weſen ins⸗ 
beſondere erworbenen praktiſchen Kenntniſſe, über ihre bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung, über ihre Geſundheitsumſtände, endlich über die Kenntniß einer 
flawiſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, hieramts bis zum 28ten 
Februar 1850 zu überreichen und weiters anzugeben, ob und beziehungs⸗ 
weiſe mit welchem der dieſer k. k. Salinen- und Salz-Verſchleiß⸗Admi⸗ 
niſtration unterſtehenden Beamten ſie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka am 15. Jänner 1850. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (D) 

Nro. 4127. Bei dem in die Ste Klaſſe der Gefällshauptämter eins 
gereihten proviſoriſchen Waarenkontrollsamte in Jagielnica, welches zu- 
gleich die Geſchäfte eines Tabak- und Papierſtempel Verſchleiß⸗Magazins 
zu beſorgen hat, iſt die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. 
C. M. und mit dem Genuße einer freien Wohnung oder in deren Er⸗ 
manglung eines Quartiergeldes von jährlichen 60 fl. gegen die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Dienſtkaution im Betrage der einjährigen Beſol⸗ 
dung proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche längſtens bis 20ten 
März 1850 im Dienſtwege bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in 
"Tarnopol einzubringen und ſich über die zurückgelegten Studien, über ihre 
bisher geleiſteten Dienſte, über die Kenntniß der Zollmanipulation, des 
Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens, über ihre Moralität und Sprachkenntniße, 
fo wie auch darüber auszuweiſen, daß fie im Stande find, die Kaution 
vor dem Dienſtantritte im Baren oder mittelſt einer die pragmattſche Si- 
cherheit gewährenden Realhipothek zu leiſten. Zugleich haben die Bewerber 
anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit einem der hierländigen Kas 
meral⸗Gefällsbeamten verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. vereinten galiz. Kam. Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg am 10. Februar 1850. 


(383) 


(382) ee (1) 
Nr. 263. Zur Beſetzung der Orawitzaer k. k. Lokal⸗Probierer⸗Stelle, 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 500 fl. C. M., 10 Kubik⸗Klafter 
Brennholz à 2 fl. oder 20 fl. und freie Wohnung verbunden iſt, wird 
der Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß die Konkurrenten ihre wohl in⸗ 
ſtrurrten und motivirten Geſuche bis zum letzten Februar 1850 bei der 
k. k. Banater⸗Berg⸗Direction zu Orawitza einzureichen haben. Die we⸗ 
ſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt, find mit gutem Erfolge abſol⸗ 
virte Bergakademiſche Studien, theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe im 
Probierweſen, beſonders im Probieren auf Kupfer, Blei, Silber, Gold, 
Zink, Eiſen und Blech, Gewandtheit im Rechnungsweſen überhaupt, und 
Kenntniß der landesüblichen Sprachen. 
Mit dieſer Bedienſtung ift die 10te Diäten⸗Klaſſe verbunden. 
Von der Banater k. k. Berg⸗Direction. 

B. Orawitza am 29. December 1849. 

(348) Konkurs. (3) 
Nro. 3628. (132. A.) Bei dem k. k. n. 0. Waldamte iſt die Stelle 
eines Amts⸗Ingenieurs zu beſetzen. 

Mit dieſem Dienſte ift ein jährlicher Gehalt von 600 fl., ein Quar- 
tiergeld von 100 fl., und ein Natural-Deputat von 3 Klafter buchenen 
und 3 Klafter tannenen Schwemmſcheitern verbunden. , 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben bei 
dem k. k. n. 6. Waldamte die Geſuche ſpäteſtens bis Aten März 1850 
einzureichen, und durch dieſelben nachzuweiſen: qu i 

a) Ihre Nationalität nebſt der Gewähcleiſtung für ihre moraliſche Çi- 
genſchaften und gute Körperkonſtituzion. 

b) Die mit beſonderem Erfolge zurückgelegten forſtwiſſenſchaftlichen Stu- 
dien, nebſt ihrer Bildung im Allgemeinen. 

c) Ihre Beſchäftigung und ſonſt dienſtliche Verwendung feit Voll⸗ 

endung derſelben. . — i 

d) Ihre vorzugsweiſe Befabigung für tiefen Platz eines Waldamts⸗ 
Ingenieurs und Taratorë, durch den Befig ausgezeichneter Kenntniſſe und 
wirkliche Leiſtung im Vermeſſungs⸗ im Waldabſchätzungs⸗ und Ertrags⸗ 
Ermittlungsgeſchäfte. i 

e) Ihre praktiſche Bekanntſchaft mit der Schwemm⸗Manipulazion 
und genaue Kenntniß der darauf Bezug nehmenden Bauherſtellung der 
Klaus-Rechen⸗Wehrwerke, dann Ufer⸗Verſicherungen nebſt der Fähig⸗ 
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keit diefe und die übrigen Waſſer⸗, Land- und Strafjenbauten= Bruden- 
Stege, Forſthäuſer in Plan zu legen, Uiberſchläge zu verfaſſen, oder ver— 
faßte zu adjuſtiren, fo weit dieß von ver praktiſchen Wirkſamkeit des Forſt⸗ 
beamten unerläßig gefordert wird. 

f) Es verſteht fih übrigens von ſelbſt, daß unter ſonſt gleichen 
Eigenſchaften jenem Kompetenten der Vorzug eingeräumt werden muß, 
der durch Lokal-Manipulazions⸗ und ſonſtige Geſchäftskenntniß, fo wie 
bereits verdienſtvolle Leiſtung im Wirkungskreiſe des n. ö. Waldamtes die 
Mitbewerber zurücklaͤßt. Endlich iſt auch anzugeben, ob und in welchem 
Grade die Kompetenten mit einem der bei dem n. ö. Waldamte ange— 
ſtellten Beamten verwandt ſeien. 


Vom k. k. niederöſterreichiſchen Waldamte. 
Wien am 21ten Jänner 1850. 


(387) Vorladung. (1) 

Nro. 2204. Vom Magijtrate der Stadt Podgórze wird Franz 
Sefsis unbekannten Aufenthaltes aufgeſordert, unter legaler Nachweiſung 
der Identität feiner Perſon, die bei feiner Entfernung aus Podgórze 
rückgelaſſenen, hiergerichts deponirten Sachen bis Ende April 1850 zu 
be eben, widrigens ſelbe lizitando veräußert, und mit dem Erlöſe nach 
dem Geſetze verfahren werden würde. 

Podgórze am 6. Februar 1850. 


(360) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 55. Leon Grodzki ex Haus-Nr. 62 aus Butelka wyżna, 
welcher im Monate Janner 1849 mit einem kreisamtlichen Paſſe zur 3. 
49 zur Reiſe in verſchiedenen Kreiſen Galiziens verſehen, ſich von hier⸗ 
orts entfernte, und bis nunzu nicht zurückgekehrt ſei, wird aufgefordert, 
da deffen Reiſepaß bereits erloſchen, und derſelbe ohnehin militarpflidytig 
iſt, binnen 4 Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren, widrigens gegen 
ihn nach Vorſchrift der Geſetze gehandelt werden wird. 

Vom Borinier Kameral-Dominium am 11. Februar 1850. 


(317) Edikt. (3) 

Nro, 16. Wanio Cymbalak Nro. 3/1, Nazar Boleszczak Nro. 812. 
Isidor Barylak Nro. 911, Iko Izbiański Nro. 15j1, Gabriel Izbiański 
Nro. 22|1, Józef Choroszczak Nro. 2501, Wanio Sysak Nro, 3811, 
aus Bieliczna werden aufgefordert, fih binnen 6 Wochen hieramts be 
hufs der Vorſtellung vor die loͤbliche Aſſentirungs⸗Commiſſion zu ftelfen, 
widrigenfalls gegen ſie als Nekrutirungsflüchtlinge das Amt gehandelt 
werden wird. Dominium Bieliczna Sandecer Kreiſes am 29. Janner 
1850. 


(375) Ediktalvorladung. (3) 

Nr. 222. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Sanok als Konſkrip⸗ 
zions Behörde werden nachſtehende Benannte dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Rekrutirungspflichtige, als: 


Haus⸗Nro. 111. Achtsam Leib 
= 18. Gamułkiewicz Sylwes'er, 
az 150. Jajko Martin. 
— — 249. Kureczko Stanislaus. 
— 75. Klimkowski Ferdinand. 
— 172. Kamiüski Albert. 
— — 147. Lan Rafael. 
= 205, Lawski Johann, 
—— 35. Mutzner Moses, 
== 219. Mazur Albert. 
— 27. Paszkiewicz Joseph. 
ME 160. Rozenberg Eisig. 
zzz 93. Rauch Israel. 
— 157. Rudek Feivel. 
Bann 236. Rudkas Joseph. 
—— 187. Sztych Carl. 
— 232. Schmidt Joseph. 
— 291. Ustyanowski Johann. 
—— 190. Ustyanowski Leon, 
—— 190. Ustyanowski Michał. 
—— 137. Wiernik Samuel. 
— 227. Schwarz Dawid. 
mi 169. Scheer Wolf. 

— 123. Rauch Leib Hersch. 
— 133. Epstein Abraham Josel, 
un 110. Fenik Mechel. 

— 177. Oryszezak Simon, 
2 142. Chill Süssmann. 
— 52. Kuhnt Anton, 
— 95. Leiner Moses. 
— 13. Achtsam Majer. 


1 


Beer Hersch. 
Greber Jakob. 
Iwanowicz Nicolaus, 


Haus⸗Nro. 95. 
— 97. 
184. 


— — 95. Leiner Naftali. 
_— 160. Lippa Eisig, 
— 133. Reichmann Moses. 


aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die⸗ 
ſer Vorladung um ſo ſicherer in ihre Heimath zurückzukehren, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer 
Friſt, deren geſetzliche Behandlung als Rekrutirungsflüchtlinge erfolgen 
würde. 

Sanok am 10, Februar 1850, 


Ankündigung. (1) 

Stro. 1471. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Folge h. Gubernial⸗Dekrets vom 19. Novem⸗ 
ber 1849 Z. 63455 zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zu minderen Conservations-Straſſenherſtellungen pro 1850 
für die 5. Wegmeiſterſchaften des Staremiaster Straſſenbau⸗Kommiſſariats, 
wobei auch Anbothe über den Fiskalpreis angenommen werden, noch eine 
ate Licitation am 28ten Februar 1850 in der Samborer Kreisamts⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden. 

Das Praetium fisci beträgt 3698 fl. 52 112 kr. C. M. 
Vadium 370 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazlonstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Diefe Offerte müſſen aber: 

2) das der Verſtelgerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Auboth ge: 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feftgefegte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin aus drücklich enthalten fein, daß fih der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be. 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor- und Familien Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos tne- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 1. Februar 1850. 


Ankündigung. (1) 

Nro. 236. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zur Herſtellung der Buhnen Nr. ak et 45 am Stry Fluße 
bei Kornichow in Gemäßheit der h. Gub. Weiſung vom 28ten Dezember 
1849 Z. 73668 eine Lizitazion am 1. März 1850, und falls diefe un- 
giinfttg ausfallen folte, eine 2te am 2ten März 1850 und endlich eine 
Bte Lizitazion am 4. März 1850 in der Stryer Kreisamts⸗Kanzlei Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1066 fl. 43 304 kr. 
106 fl. 30 kr. Con. Münze. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of⸗ 
ferten der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: z 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche geboten wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten feyu, daß ſich der Offerent allen jenen 

Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 


(386) 


und das 


(390) 


und das Vadium 
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c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Stryj am 9ten Februar 1850. 


(369) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 557. Nachdem der Pächter des Eiſen⸗Schmelz⸗ und Hammer: 
werks zu Mizun auf der Reichsdomäne Dolina kontraktbrüchtg geworden ift, 
fo wird wegen Wiederverpachtung dieſes Werkes auf die Dauer vom 
Tage der Pachtübergabe bis Ende Oktober 1852 unter den mittelſt des 
Amtsblattes der Lemberger Zeitung Nr. 158, 159 und 160 veröffentlich⸗ 
ten Bedingungen auf Koſten und Gefahr des beſagten Pächters bei die 
fer Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung am 26. Februar 1850 um die Neunte 
Vormittagsſtunde die Reltzitazion abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der dermalige Pachtzins jährlicher 1400 fl. 
C. M. angenommen werden, wovon das Vadium 140 fl. C. M. beträgt. 

Stryj am 8. Februar 1850. 


Ogłoszenie. (2) 

Nr. 1454, Ze strony Magistratu k. miasta Nowego Sącza po- 
wszechnie czyni się wiadomo, że w skutek prosby Marianny Jona- 
kowskiej po drugim mężu Walendzikowej na zaspokojenie długu 120 
złr. M. K. z dodatkowemi należytościami pod dniem 23. stycznia 
1839 r. do l. 823 rozpisana została w dwóch terminach droga przy- 
musową licytacya dęmu dłużnika Salomona Buxbauma w Nowym Sa- 
czu pod Nr. 210 położonego , która dla braku licytowania chęć ma- 
jących bez pożądanego skutku pozostała; dalej ze teraz na prośbe 
tejże zmarłej już Walendzikowej d, 22. stycznia 1840 r, do I, 179 
podaną, w nadziei dobrowolnego zaspokojenia tymczasem w aktach 
zachowaną, tudzież na prośbę maloletuej jej sukcesorki panny Hen- 
ryki Strowskiej w zastępstwie jej ojca p. Jędrzeja Strowskiego dnia 
13. maja r. b. do I. 1454 exhibowaną dla zaspokojenia reszty owego 
długu w ilości 84 ZIR. z dodatkowemi należytościami drogą exeku- 
cyi przeciw leżącej jeszcze masie spadkowej zmarłego także dłużnika 
Salomona Buxbauma i jego niewiadomych spadkobierców , tudzież prze- 
ciw Izajasza (Szii) Baer nabywcy części pod exekucyą stojącego do- 
mu, — celem rozpisania trzeciej i dalszej licytacyi tegoż domu na- 
wet i niżej ceny szacunkowej sprzedać się mającego, wyznaczony 
został termin do wysłuchania w myśli nadw. dekr. z d. 25. czerwca 
1824 N. 2017 wierzycieli na tymże domu hypotekowanych na dzień 
6. marca 1850 godz. 9. rano, na którą ci pod skutkami $$, 148 i 
152. X. P. S. do tutejszego sadu powołują sie, 

Przy tej sposobności w tejże samej sprawie masie spadkowej 
leżącej Salomona Buxbauma i niewiadomym jego sukcesorom ustano- 
wiony został na sądowego zastępcę % obowiazku Israel Buxbaum 
z substytucyą Jankla Buxbaum, zaś masie spadkowćj lezacej po hy- 
potekowanym na owym domie wierzycieln Aronie Sussmann i tegoż 
niewiadomym spadkobiercom ustanowiony został na sądowego zastępcę 
czyli kuratora Berek Sussmann 2 substytucyą Fajbusia Sussmana, 

Wzywaja się tedy Salomona Buxbauma i Arona Sussmana nie- 
oświadczeni jeszcze a zatóm i niewiadomi spadkobiercy aby w tej 
przymusowej sprawie nad prawami swojemi czuwali i takowych czy 
osobiście czy przez nstanowić się mogącego pełnomocnika, czy na- 
koniec przez ustanowionego już jak wyżej kuratora porozumiawszy 
się z takowym względem sądowych zasiłków i wydatków, bronili, 
inaczej wszelkie złe skutki z niedbalstwa wyniknąć mogące sobie 
tylko przypiszą. s 

Z Rady Magistratu miasta Nowego 


(345) 


Sącza dnia 16, grudnia 1848, 


Kundmachung. 3) 

Nro 154371849. Vom königl. gal. Merfantil: und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Israel Back und der 
Gittel Dresner wider die H Hrn. Johann und Joseph Witwickie zur Bes 
friedigung des aus den urſprünglichen vier Wechſelforderungen pr. 913fl. 
2040 fl., 2575 fl. und 3824 fl. C. M. noh aushaftenden Reſtbetrages 
von 1642 fl. 40 kr. C. M. ſammt 5/100 vom Iten Juni 1848, dann 
des für die frühere Zeit an Intereſſen rückſtändigen Theilbetrages pr. 20 
fl. 32 kr. C. M. und des Gerichtskoſtenbetrages von 150 fl. C. M.; 
die öffentliche Verſteigerung der für Hrn. Johann Witwicki über den Gü⸗ 
tern Łukawica nizna oder dolna dom. 177. pag. 8. u. 43. 68. 69. 
und 70. oner. hypothezirten Summen pr. 650 Dukaten, 7000 fl. und 
8000 fl. C. M. unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
itens. Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Tagfahrten 
nämlich: auf den 22ten März und 22ten April 1850 jedesmal um A Uhr 
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Nachmittags beſtimmt, und in dieſen werden die Summen nicht unter dem 
Nennwerthe hintangegeben werden. 

2tens. Die Summen werden einzeln, und zwar: am erſten die 
Summe pr. 650 Dukaten, dann jene pr. 7000 fl., endlich die Summe 
pr. 8000 fl. C. M. feilgebothen, und wird nach Veräußerung einer Summe 
zu weiterer Veräußerung nur inſofern geſchritten werden, als der erzielte 
Erlös zur Befriedigung der Exekuzionsführer nicht zureichen ſollte. 

ztens. Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth der Summen 
angenommen 

Ateng. Jeder Kaufluſtige hat 51100 des Nominalwerthes als Bas 
dium zu Handen der Feilbiethungskommiſſton zu erlegen. Das Vadium 
des Meiſtbiethers wird zuruͤckbehalten und in den Anboth eingerechnet, 
jenes der übrigen Kaufluſtigen alsbald zurückgeſtellt werden. Vom Erlag 
des Vadiums bleiben nur die Exekuzionsführer inſofern befreit, als fie 
den Vadiumsbetrag über ihre Forderung erſten Orts tabularmäßig verſi⸗ 
chert und hierüber den Beweis mit dem Tabularauszug geliefert haben 
werden. 

Steng, Der Erſteher ift gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Erhalt der Verſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des Li- 
zitazionsaktes zu Gerichtshanden einzuzahlen. 

tens. Auch iſt er gehalten, diejenigen über den Summen verſicherten 
Gläubiger, welche die Zahlungsannahme ihrer Forderungen vor der etwa 
bedungenen Aufkündigung verweigern ſollten, nach Maßgabe ſeines Nn- 
bothes, in wiefern dieſer zu ihrer Bedeckung ausreicht, zu übernehmen, 
und die dermaſſen übernommenen Forderungen werden ihm in den Kauf» 
ſchilling eingerechnet werden. 

7tens. Sobald der Käufer den Ltzitazionsbedingungen nachgekom⸗ 
men ſeyn wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu den erkauften Sum⸗ 
men ausgefoigt und alle darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der nach 
Abſatz 6 zur Zahlung übernommenen Poſten extabulirt werden. 

Stens. Sollte er dagegen den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem ein⸗ 
zigen Termine ausgeſchrieben, und in dieſer die Summen auch unter dem 
Nennwerthe hintangegeben werden. 

gtens. Der Tabularſtand der Summen kann entweder in der hieſt⸗ 
gen Landtafel eingeſehen, oder aus dem in den dießgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tursakten aufbewahrten Tabularauszuge entnommen werden. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 

Obwieszczenie. 

Nro. 15437 - 1849. Król. galicyjski Sad handlowy i wekslowy 
niniejszem wiadomo czyni, iz na żądanie Israela Back i Gittli Dres- 
ner, przeciw pp. Janowi i Józefowi Witwickim na zaspokojenie nale- 
żytości 1642 zir, 40 kr. m. k. z przynależytościami publiczna licy- 
tacya sum 650 dukatów, 7000 złr, i 8000 zir. m. k. na rzecz pana 
Jana Witwickiego na dobrach Łukawica niżna albo dolna dom. 177 
pag. 8 n. 43, 68, 69 i 70 oner. zahypotekowanych pod nastepuja- 
cemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Do przedsięwzięcia tej licytacyi, wyznaczają się dwa termina, 
mianowicie na dzień 22. marca i 22. kwietnia 1850 roku o 4, go- 
dzinie z południa, w których to terminach powyższe sumy niżej no- 
minalnej swej wartości sprzedane nie hęda. 

2) Sumy te pojedynczo, a to najprzód suma 650 dukatów, po- 
tem 7000 złr. m, k. a na ostatek 8000 złr. m, k. sprzedawane be- 
dą, i po sprzedaży jednej snmy, dalsza licytacya tylko wtenczas 
przedsiewzieta będzie, gdyby otrzymana cena knpna na zaspokojenie 
egnekneye prowadzących niewystarczała. 

3) Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość tych sum. 

4) Kupujacy obowiązani beda 54100 nominalnej wartości jako 
zakład do rąk komisyi sprzedającej złożyć, któren to zakład najwię- 
cej ofiarajacemu w cene kupna wrachowanym , innym zaś knpujacym 
natychmiast zwröconym będzie. Od złożenia zakładu uwolnieni sa 
egzekucya prowadzący i jednakowoż tylko wtenczas , gdy wyciągiem 
tabnlarnym wykażą się, ze kwotę zakładu na swojej pretensyi w pier- 
wszem miejscu tabularnie zabezpieczyli. 

5) Kupiciel obowiązanym będzie, całą ofiarowana cenę kupna 
we 30. dniach po doręczeniu zawiadomienia o zatwierdzeniu aktu li- 
cytacyi do składu tutejszego Sadn złożyć; równie 

6) Kapiciel obowiazanym będzie owych wierzycieli tabularnych, 
którzyby należytości swojej przed umówionym czasem wypłaty ode- 
brać nie chcieli, w miare oliarowane) ceny kupna o ileby ta na ich 
zaspokojenie wystarczała , na siebie przyjąć , które to przyjęte pre- 
tensye jemn w cenę kupna wrachowane będą, 

%) Jak tylko kupiciel warnnki wyżej ustanowione dopełni, de- 
kret własności do sprzedanych sum otrzyma, a wszystkie ciężary 
z tychże sum, wyjąwszy w pozycyi 6. nadmienione, wykreślone będą. 

5) Gdyby zaś najwięcej efiarujący powyższym warnnkom zado- 
syć nieuczynił, natenczas na jego koszt i niebezpieczeństwo powtorna 
sprzedaż w jednym terminie rozpisaną i w tymże wspomnione sumy 
nawet niżej swej imiennej wartości sprzedane będa. 

9) O tabularnym stanie tychże sum można sie lub w tutejszej 
Tabuli krajowej przekonać , albo z wyciągu tabnlarnego w tntejszej 
Registraturze sie znajdującego, wiadomość powziąć. 


Lwów, dnia 31. grudnia 1849. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 25892 -1849. Von Seiten des k. Lemberger Zivil⸗Magiſtrats 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Peter Tarler 
zur Befriedigung der demſelben gebührenden Summe von 1000 fl. C. M. 
und der im Betrage pr. 21 fl. 53 kr. C. M. zuerkannten Exekutionskoſten, 
die in Lemberg sub Cons. Nro. 476 104 gelegenen zu der liegenden Maffe 
der verſtorbenen Ludovika Stankiewicz gehörige Realität hiergerichts am 
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29. März und 22. April 1850 jedesmahl um 3 Uhr Nachmittags unter 
nachſtebenden Bedingungen öffentlich veräußert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth des Hauſes sub 
Nro. 476 104 im Betrage pr. 4439 fl. 31 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den Betrag pr. 440 fl. © M. 
als Vadium zu Händen der Lizitations-Commiſſton zu erlegen, welches 
ſodann dem Beſtbiethenden in den Kaufſchillig eingerechnet den übrigen 
aber nach der Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf dem zu veräußernden 
Haufe laſtenden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung derſelben vor der allen- 
falls bedungenen Aufkündtgungsfriſt nicht annehmen wollten. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die Hälfte des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings nach Abſchlag des erlegten Vadiums und der etwa übernomme⸗ 
nen Schulden binnen 14 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſchei— 
des über die zur Wiſſenſchaft genommene Feilbiethung in das Depoſi⸗ 
tenamt des k. Lemberger Magiſtrats zu erlegen, die andere Hälfte hin- 
gegen ſogleich auf dem gekauften Haufe ſammt 51100 Zinſen ſicher zu ſtellen, 
und nach der Extrication der Priorität der Gläubiger binnen 14 Tagen 
ebenfalls an das Depoſitenamt abzuführen. 

5) Der Beſtbiether hat die obigen Bedingungen um ſo gewiſſer zu 
erfüllen, als ſonſt das Haus sub Nro. 476 11% in einem einzigen Ter 
mine und auch unter dem von ihm angebothenen Kaufſchillinge auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten verkauft werden wird. 

6) Sobald der Beſtbiethende die eine Hälfte des Kaufſchillings er⸗ 
legt, die andere hingegen verſichert haben wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt, die auf dem Haufe laſtenden Schulden mit Aus- 
nahme der allenfälligen Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

7) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß in dieſen zwei Terminen dieſe Realität 
nur über oder doch um den Schätzungswerth der Feilbiethung ausgeſetzt 
werden wird. Sollte aber ſolche nicht an Manu gebracht werden, ſo wer— 
den für dieſen Fall alle Gläubiger zu der bezuͤglich der leichteren dem 
künftigen Edikte einzuſchaltenden Bedingniſſe zu pflegenden Verhandlung 
auf den 27. Mai 1850 4 Uhr Nachmittags unter der Strenge vorgela⸗ 
den, daß die nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſcheinenden 
und ſich erklärenden Gläubiger werden beigezählt werden. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht frei, ſich in der Regiſtratur und der Stadt⸗ 
tafel von dem Werthe des Hauſes und in der Stadtkaſſe von dem Stan⸗ 
de der Steuern zu überzeugen. Uebrigens wird für die Gläubiger, deren 
Wohnort unbekannt iſt, als: Herr Mathias Fürſt Jabłonowski, Thereſia 
de Piotrowskie Wenzek, Joſeph Piorkowski, Baſil Wybrylak, Ignatz 
Radziński, Alexander Orłowski, Joſeph Goldberg, Lea Połtower, M. 
II. Stroh und Feige Fränkel, dann für diejenigen, denen der gegenwär⸗ 
tige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche ſpäter an die Gewähr geſchrieben wurden ein ämtli— 
cher Vertreter in der Perſon des Herrn Adten Rajski mit Subſtituirung 
des Herrn Adten Smiatowski zur Vertretung ihrer Rechte beigegeben. 

Lemberg am 15. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nr, 25892-1849. Magistrat miasta Lwowa wydziału sądowniczego 
niniejszem wiadomo czyni, że na żadanie P. Piotra Tarlera na za- 
spokojenie należącej mu sie snmy 10u0 zr. m,k, i przysadzonych ko- 
sztów exekucyjnych w kwocie 21 zr. 53 kr. m, k. publiczna sprze- 
daż realności we Lwowie pod L. 476 1/4 położonej do masy leżącej 
8. p. Ludwiki Stankiewicz należącej, w tutejszym Sądzie w dniach 
20. marca i 22, kwietnia 1850. roku o godzinie 8. popołndniu pod 
następującemi warunkami przedsiewzietą bedzie : 

1. Za cenę wywołania stanowi się wartość przez sądowe oce- 
nienie w sumie 4439 zw. 31 kr. m. k. wymierzona, 

2. Kupujacy obowiązani będą kwote pr. 440 zr. m. k. jako za- 
kład do rak komisyi sprzedającej złożyć, który to zakład najwięcej 
ofiarującemu w cene kupna wrachowany, innym zas po nkończone 
sprzedaży natychmiast zwróconym bedzie. 

3. Najwięcej ofiarujący obowiązanym bedzie na sprzedającym 
sie domie intabulowane długi w miarę ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjąć, jeżeliby wierzyciele przed umowionem wypowiedzeniem 
wypłaty przyjąć niechcieli. « À 

4. Kupiciel obowiazanyın bedzie połowę ofiarowanej ceny kupna 

o odtrąceniu złożonego zakładu i długów na siebie przyjętych we 
14. dniach po nastąpionem doręczenin uchwały akt licytacyi do wia- 
domości sądowej przyjmującej do składn tutejszego Sądu złożyć, dru- 
gą połowę zaś zaraz na kupionym domie z procentami po 50100 za- 
bespieczyć i takowa także we 14. dniach po ukończonej extrykacyi 
pierwszeństwa wierzycieli do składn sądowego złożyć. 

5. Najwięcej ofiarujący obowiazanym jest powyższym warunkom 
tem bardziej zadość nezynié, gdyż w przeciwnym razie dom pod L. 
476 1j% na jego koszt i niebespieczeństwo w jednym terminie nawet 
poniżej ofiarowanej przez niego ceny kupna sprzedany będzie, 

6. Jak tylko najwięcej ofiarujący jednę połowę ofiarowanej 
ceny kupna złoży, u druga połowe zabespieczy, wtedy mu dekret 
własności wydanym bądzie, długi zaś na tymże domie intabnlowane, 
wyjąwszy ciężary gruntowe zmazane, i na ofiarowaną cenę kupna 
przeniesione zostana, 

7. Do przedsięwzięcia tej sprzedaży tylko dwa termina z tym 
dodatkiem rozpisują sie, że w tychże dwóch terminach realność ta 
tylko wyżej lub przynajmniej za cene szacunkową sprzedaną będzie; 
gdyby zaś za takową sprzedaną niebyła, natenczas wszyscy wier zy- 
ciele celem ułożenia lżejszych do przyszłego obwieszczenia wpisać 

* 


się majacych warunków licytacyi na dzień 27. maja 1850 o godzinie 
4. popołudniu z tym dodatkiem zwołuja się, iz nieobecni do większo- 
Sci głosów obecnych i sweje oświadczemie dających wierzycieli po- 
liczonymi zostana. 

8. Co się tyczy wartości tego domukupujaeym w Registratnrze 
i w Tabnli miejskiej, zaś względem podatków w kasie miejskiej wej- 
rzenie zostawia się. 

Z resztą wierzycielom, których miejsce pobytu nie jest wiado- 
me, jako to: Panu Maciejowi Xięciu Jabłonowskiemu, Teresie z Pio- 
trowskich Wenzek , Józefowi Piorkowskiemn, Bazylemu Wybrylak, 
Tomaszowi Swiżyńskiemu, Ignacemu Radzińskiemu , Alexandrowi Or- 
łowskiemu, Józefowi Goldberg, Leji Poltower, M. p. Stroh i Feidze 
Fränkel, tudzież tym, którymby niniejsza uchwała z jakiejkolwiek przy- 
czyny doręczoną być niemogła, lub którzyby poźniej ze swemi nale- 
żytościami do Tabuli miejskiej wejśli, ustanawia się z urzędu obroń- 
ca w osobie Pana Adwokata Rajskiego, z zastepstwem Pana Adwo- 
kata Smiatowskiego. 

We Lwowie dnia 15. grudnia 1849. 


— — 


(364) P One 0! (1) 

Nro. 38304. Ces. Kröl. Sad Szlacheeki Lwowski pana Jana 
Matczyńskiego niniejszem uwiadamia, Ze na prośbę przez spadkobier- 
ców S. p. Jana Zarżyckiego jakoto: P. Karoliny Zarzyckiej imieniem 
wlasnem i jako matki i opiekunki nieletniego Karola Zarżyckiego, 
tudzież P. Maksymiliana i P. Tytusa Zarzyckiego, P, Florentyny Za- 
rzyckiej, P. Łucyi Zarżyckich Reinberger, nakoniee P. Irydony Po- 
lanskiej na dniu 27. grudnia 1849 do L. 38304 wniesiona, temuż P. 
Janowi Matczyńskiemu sie poleca, ażeby w 90 dniach udowodnił, czyli 
prenotacya ewikcyi wzgledem wszelkich sporów z pewodu Stanisła- 
wa Matczyńskiego powstać mogących i zapłacenia długów w stanie 
biernym 113 części Chotyluba dawniej Ignacego Matczyńskiego, teraz 
spadkobierców S. p. Jana Zarżyckiego własnej z mocy dokumentu przez 
Ignacego Matczyńskiego dnia 18. kwietnia 1800 zeznanego, ut dom. 
107. p. 354. n. 45. on. uskuteczniona, usprawiedliwiona jest lub nie, 
bo inaczej zmazana będzie. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Jana Matezyüskiego nie- 
wiadome jest, przeto postanawia się na tegoż wydatki i niebespie- 
czeństwo obrońca p. Adwokat krajowy Tustanowski, zastępcą Zaś 
jego p. Adwokat krajowy Fangor, i pierwszemu pomienione rozstrzy- 
gnienie Sadu doręczono. 

Z Rady e. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


(344) Edikt. (65) 
Nr. 2192. Vom Maglſtrate der k. freien Kreisſtadt Tarnopol wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Saul und Michal Byk unterm 10ten Juli 
1849 z. 3. 2192 ein Gefuch wegen Pränotirung des Betrages von 150 
fl. im Laſtenſtande der dem Eduard Collard gehörigen Realitäts⸗Antheile 
snb Nro. 690 eingereicht haben, welchem Geſuche unter Einem willfahrt 
wird. 
Da der Auſenthaltsort des Herrn Eduard Collard unbekannt iſt, 
ſo wird zur Wahrung deſſen Rechte ein Kurator in der Perſon des Herrn 
Moses Lazarus beſtellt und ihm der obbezogene Tabularbeſcheid einge⸗ 


händigt, wovon Herr Eduard Collard mittelft gegenwärtigen Ediktes 


verſtändigt wird. 
Tarnopol am 13ten Oktober 1849. 


(385) Ogłoszenie, (1) 

Nr. 16295. ©. kr. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem wia- 
domo czyni, że na prośbę P. Roberty Kołodziejskiej & dnia 23. gru- 
dnia 1849 do L. 16295 P. Wicentemu Kołodziejskiemu z miejsca 
pebytu niewialomemu celem zawiadomienia go o tćm, że jego mał- 
żonka P. Roberta Kołodziejska wystawiony przezeń na rzecz tejże 
na dniu 25. maja 1849 dokument ustępstwa służących mu z mocy 
testamentu ojca S. p. Mikołaja Kołodziejskiego dnia 6. grudnia 1842 
zdziałanego praw tutejszemu sądowi jako pozostały po S. p. Mikoła- 
ju Kołodziejskim spadek pertraktującemu przedłożyła, i że wziąwszy 
to ustępstwo do urzędowej wiadomości w skutek proźby wspomnio- 
nej P. Roberty Kołodziejskiej C. K. Sad szlachecki lwowski pod d. 
28. września 1849 do liczby 10827 i pod dniem dzisiejszym do l. 
16264 o zabezpieczenio w stanie biernym dóbr Ochotnica na rzecz 
onej ustąpionych jej wyżej powołanym dokumentem praw zawezwany 
został, jako też celem zawiadomienia go o przyszłych tego przed- 
miotu dotyczących uchwałach sądowych i stosownego w tym względzie 
czuwania nad jego prawami — ustanawia się kuratorem tutejszo sa- 
dowy adwokat P. Rutowski z substytucyą P. adwokata Witskiego. 
O czóm P. Wicentego Kołodziejskiego dla zastosowania się i do- 
wolnego strzeżenia swych praw przez edykta zawiadamia się. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnów dnia 29. grudnia 1849. 


(379) BE di, tau Mi, U) 

Nro. 120. Caesarco -Regium in Regnis Galiciae et Lodomeriae 
Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense Dnae Carolinae Raci- 
þorska et D. Vladislao et Stanislao binom. Cikowski qua haeredibus 
olim Alojsii Cikowski medio praesentis Edieti notum reddit : per Ra- 
faelem Dujewski contra illos et reliquos haeredes peto 285 fl, C, M, 
sub 4. Januarii 1850 Nro. 120 ob per ipsos super actione de praes. 
31, Octobris 1846 Nro. 11160 rite admanuata non exhibitam excep- 
tionem — contumaciam Incusasse — cui medio resoluti ddto 21. Ja- 
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nuarii 1850 Nr. i20 locus datur et ad inrothulanda acta terminus in 
27, Martii 1850 h. 9. m. praefixus est. Ob commorationem vero co- 
rum ignotam ipsis periculo et impendio Judicialis Advocatus Dominus 
Gregorowicz cum substitutione Domini Advocati Mokrzycki qua Ca- 
rator constituitur, Praesens Edietum itaque admonet eos, nt destinato sibi 
Patrono documenta et allegationes tradant aut sibi alinm Advoca- 
tum in Patronum eligant et Judicio nominent, ac ea legi conformi- 
ter faciant, quae defensioni causae proficua esse videntnr; ni fiant, 
et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum propriae culpae impn- 
tandum erit. 
Ex Consilio Caes. Reg. Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 21. Januarii 1850. 


(320) Kundmachung. (3) 

Nro. 37989. Vom kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird den 
Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Angela Glicka und 
Thekla Niemyska bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Gebrüder Kal- 
lier mittelſt hiergerichtlicher Beſchluͤſſe vom 4. Auguſt 1848 z. Z. 20059 
und 20060 der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des einzu⸗ 
tragenden Wechſels ddtto. Tarnow ben 17. Dezember 1847 A. das Hy⸗ 
pothekarrecht der Summe von 1100 Rthlr. pr. Cour. und im Grunde 
des einzutragenden Wechſels ddtto Tarnow den 17. Dezember 1847 das 
Hypothekarrecht der Summe von 901 Rthlr. pr. Cour. im Laſtenſtande 
folgender Tabular⸗Fakultäten des Akzeptanten Isaac Luxenberg, als: 

a) der über einer Hälfte von Jastrzabka laut dom. 222 pag. 324 
n. 15 und 29 on. haftenden Summe von 3700 fl. C. M. 

b) der über Dombrowka dom. 167. pag. 14, n. 43 und 44 on. 
haftenden Summe von 600 fl. und 600 fl. C. M. 

c) der über Karwodzcza dom, 319. pag. 457 n. 21 und 22 on. 
haftenden Summe von 2500 fl. und 300 fl. ©. M. endlich 

d) der über Raniszow dom. 282. pag. 280. n. 21 on, haftenden 
Summe von 3000 fl. C. M. zu Gunſten der Gebrüder Kallier vorzu- 
merken. — 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort der Abweſenden Angela Gli- 
cka und Thekla Niemyska unbekannt iſt, fo wird auf ihre Gefahr und 
Koften denfelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Ro- 
dakowski, mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Komarnicki beſtellt, 
und dem Erſteren die obgedachten Beſcheide zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. (3) 
Nr. 37904. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski spadkobierców 
Humbeliny z Potockich Kurdwanowskiej, jako to: Terese pierwszego 
małżeństwa Krasicka drugiego Księżne Czetwertyńska, Placida Kur- 
dwanowskiego, Barbarę z Męcińskich Bar a Waldgon, Jana Nep. Me- 
cińskiego, Tekle z Męcińskich Gedrojc, Annę z Mecińskich Morsz- 
kowska, Urszulę z Męcińskich Bobowska, Apolonie z Mecińskich Ko- 
chanowska, Maurycego Hr. Łosia, Tekle z Hrab. Łosiów Cieńska , 
tudzież i innych spadkobierców Humbeliny z Potockich Kurdwanow- 
skiej z miejsca pobytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że prze- 
ciw tymże, tudzież przeciw P. Wincentemu Męcińskiemu, P. Justyna 
z Hrab. Kalinowskich, Baronowa Oechsner na dnin 22, grndnia 1849 
do 1 37904 o wykreślenie prawa posiadania dóbr Bielawince libro 
Dom. 29. pag, 294. n. 6. on. zaintabulowanego pozew wniosła i po- 
mocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego postępowania w 
tej sprawie postanawia się dzień sądowy na 3go kwietnia 1850 o 
godzinie 10tej przed południem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wymienionych spadko- 
bierców Humbeliny z Potockich Kurdwanowskiej niewiadome jest, przeto 
C.K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Midowicza, zastępcą zaś jego Pana 
Adwokata krajowego Sękowskiego , z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub tćż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem - razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31, grudnia 1849. 


(370) P o m e W. (3) 

Nro. 198. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski wszystkich 
którzyby do spadku zapozwanych PP. Sabiny z Pawlikowskich Do- 
brzańskiej, Klotyldy Pawlikowskiej i Krystyny z Pawlikowskich Gör- 
skiej prawo snkcesyi sobie rościć mogli, z nazwiska i miejsca pobytu 
niewiadomych niniejszem uwiadamia, że p, Laura z Kopystyńskich 
Pawlikowska imieniem nieletnich swych synów Władysława, Stanisła- 
wa i Bogusława Pawlikowskich jako spadkobierców po śp. Erazmie 
Leonie dw. im. Pawlikowskim — o wyextabulowanie ze stanu czyn- 
nego dóbr Boniowice, Małnow i Wola Małnowska zastrzeżenia snh- 
stytucyi fideikomisarnej w ks. włas. 233 str. 70 I. dziedz. 7, 8i 9 
— ks. włas. 230 str. 358 i 382 J. dziedzic. 18, 19 i 20 — 11, 12 
i 13 intabnlowanego z. p. n. pod dniem 3go stycznia 1850 do l. 198 
pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustne- 
go postępowania w tej sprawie dzień 29. kwietnia 1850 o godzinie 
10. zrana się przyznacza. . 27 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych — Jakotez i ich nazwiska 
niewiadome są, przeto ces. król. Sąd szlachecki postanawia nz wy- 
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datki i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Dr. Tusta- 
nowskiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Dr. Gnoińskiego, 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowej galicyjskiej prze- 
prowadzona zosianie. 

Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemn obrońcy udzielili,iub też innego obrońcę sobie wybrali 
i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 21. stycznia 1850. 


(392) Kundmachung. (1) 

Nro. 1857. Bom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gerichtlicher 
Abtheilung wird dem Juda Poch bekannt gemacht: es habe Ester Beile 
Rosler wider denſelben und andere wegen Annullirung des von der ver- 
ſtorbenen Reisel Blind am 11. März 1849 errichteten Teſtamentes un- 
term 25. Jänner 1850 3. 1857 eine Klage angebracht und un richterliche 
Hilfe gebeten 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Gericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen 


Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Kabath, mit Subſtituirung des 
Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 


Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber- 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 26. Jänner 1850. 


S b Fe (1) 

Rro. 10370. Vom Stanislauer k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es fey Ignac Punicki am 23. August 1846 in Halicz mit Hin- 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung, in welcher er feine Gattin Rosa- 
lia de Minickie Punicka zur Univerſalerbinn eingeſetzt hat — verſtorben. 
Da nun der Aufenthaltsort zweier geſetzlichen Erben, als: der großfahri— 
gen Söhne des Erblaſſers Joseph und Johann Punicki dem Gerichte une 
bekannt iſt, fo werden dieſelben hiermit erinnert, fich binnen Jahresfeiſt 
bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer zu melden, und ihre Erbserklärung 
einzureichen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft auch ohne deren 
Beiſein mit den ſich meldenden Erben — und dem für ſie gleichzeitig in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. von Minasiewiez aufgeſtellten Ku- 
rator abgehandelt werden würde. 

Dieſem Herrn Kurator wird auch der Beſcheid dieſes k. k. Lande 
rechts ddto 6. Auguſt 1849 Zahl 4935 zugefertigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Landrechts. 

Stanislau am 31. Dezember 1849. 
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(348) Obwieszczenie. (1) 

Nr, 14315. Ces. Król. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż P. Marya Bobrownicka jego matka i opiekunka 
nieletnich Ludwiki Bobrownickiej i Karola Bobrownickiego przeciw 
małżonkom Józefowi i Katarzynie Miłkowskim nieobecnym iz pobytu 
niewiadomym a wrazie śmierci tychże spadkobiercom % nazwiska i 
pobytu niewiadomym pod dniem 10. listopada 1849 do L 14315 po- 
zew o wykreślenie sumy 2993 złot. pols. 8 gr. z odsetkami 53100 i 
kosztami prawnemi w ilości 105 złpols, 1i gr. z dóbr Dobrkowa 
wytoczyła. 

Wzywa przeto PP. Józefa i Katarzynę małżonków Mitkowskich 
iw razie śmierci tychże spadkobierców niewiadomych, aby w celu 
obrony w tej sprawie „do ustanowionego im niniejszem kuratora w 
osobie P, Adwokata Witskiego z zastępstwem P. Adwokata Ligezy 
przed terminem na 21. marca 1850 o godzinie 10. zrana do ustuej 
rozprawy przeznaczonym zgłosili się i temuż potrzebną informacye i 
Środki obrony udzielili, lub innego pełnomocnika sobie obrali i tegoż 
wymienili, inaczej skutki z zaniedbania wypaść mogące sami przypi- 
sacby sobie musieli. 

. Rady c. k. Sada szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 28. listopada 1849. 


(362) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 38452, Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski nieobecną i 
co do miejsca pobytu niewiadoma Panią Konstancyę Tekle Józefe 
trojga imion Duninowę niniejszem uwiadamia, ze kr. Prokuratorya 
imieniem kościoła łacińskiego w Pisarsowieach przeciw niej wzgle- 
dem zapłacenia kapitału 650 Zip. czyli 162 Ztr. 30 kr. W. W. z przy- 
należytościami pod dniem 11. kwietnia 1849 do L. 10930 pozew 
wniosła i pomocy sadowej wezwała, w skutek czego do sumary- 
cznego postępowania dzień sądowy na 24. kwietnia 1850 o godzinie 
10tej przed południem stanowi Się, - 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Szemelowskiego, zastępcą zaś jego 
P. Adwokata krajowego Bartuańskiego, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sądowój galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 
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Wzywa się więc zapozwana niniejszem obwieszezenjem, aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielila, lub tćż innego obrońcę sobie 
wybrałai Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać będzie musiała. 

Z Rady c. k. Sadu Sziacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. styczni 1850. 
(357) Kundmadung (3) 
Nro. 1139. Vom könig. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Johann Grafen Skarbek hiemit befannt gegeben, daß Anna 
Berliner gegen denſelben um Zahlungsauflage der Wechſel- Summe von 
1000 fl. Con. Münze |. N. G. hiergertchts eingekommen iſt, und ihr 
foiche bewilligt wurde. 

Da nun ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Ver 
treter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Gaoinski mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Wilezyüski zur Vertheidigung beige⸗ 


geben. Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine Rechte gehörig zu wachen, 
ſonſt wird er ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben 
mitjfen. 4 

Lemberg am 31. Jänner 1850. 


(372) 8 (3) 

Stro. 30354. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den HS. Kos 
hann Gawroński, F. Pelagia de Gawrońskie Komorowska, $. Thekla 
de (Giawrońskie Szachnowska, Stanislaus Gawroński, F. Josepha de 
Tyrawskie Węglińska, Peter Paul zw. Namen Tyrawski, F. Justine de 
Tyrawskie Zawadzka, F. Teodora de Tyrawskie Za sadzka, Felix Ty- 
rawski, Adam Tyrawski, F. Thekla de Tyrawskie Januszkiewicz uno 
F. Thekla de Kozłowskie Wilamowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider jie H. Andreas Skurski wegen Zahlung 
der Summe von 156 fl. C. M. ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1849 zur 
Z. 30354 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, wozi- 
ber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt uuf den 9. April 1850 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzr worden Ut. 

Da der Aufeathaltsort der Belungten unbekannt iſt, fo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung nnd auf ihre Gefahr und Koten den 
hiefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung 
des Hr. Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Rajski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Bela gten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sache 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, ins 
dem ſie ſich die aus deren Verſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe deg E k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(358) Edikt. (2) 

Nro. 561 ex 1849. Die liegenden Maſſen des am 21. November 
1847 verſtorbenen Leib Konstantin und am 1. Oktober 1847 verſtorbe⸗ 
nen Nechemias Konstantin, wurden von Michel Konstantin mit der Kla— 
ge de pracs, 30. November 1849, Zahl 561, wegen Anerkennung des 
Miteigenthums der Realität sub Nro. 162 in Sokal belangt. Behufs 
der Verbundlung der mündlichen Nothdurften wurde die Tagſatzuug auf 
den 22. Februar 1850 um 10 Uhr früh beſtimmt, und zum Maſſa-Ku⸗ 
rator nach Leib Konstantin der hieſige Inſaſſe Izragl Mehr, dagegen 
nach Nechemias Konstantin Salamon Kellmann aufgeſtellt. Da alle Erben 
des Namens und des Aufenthaltes der beiden liegenden Maſſen unbekannt 
ſind, ſo werden dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, 
ihre Behelfe entweder dem aufgeſtellten Kurator vor dieſer Tagſatzung 
mitzutheilen, oder einen andern zu ernennen und dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, als im Widrigen dieſe Rechtsſache mit dem aufgeſtellten Ku⸗ 
rator verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k, Magiſtrats Sotal am 3. Dezember 1849. 


(374) Obwieszczenie. ©) 

Nro. 439. s Magistrat wolnego miasta Przeworska spadkobier- 
ców po Józefie i Reisli małżonkach Fräuklow pozostałych z nazwi- 
ska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, że na po- 
danie J. O. Xięcia Henryka Lubomirskiego z dnia 15. sierpnia 1849 
do Nr. 439 pod dniem dzisiejszym Tabuli tutejszej polecono, aby na 
mocy donacyi przez Józefa Frivxla na rzecz Reisti Frönklowy pod 
dniem 23, grudnia 1824 zdziałanej, tudzież kontraktu kupna i sprze- 
daży miedzy Xieeiem Henrykiem Lobomirskim i Reisel Frankiową 
na dniu 2, łutego 1827. roku zawartego , J. O. Xiecia Henry ka Lu- 
bomirskiego zu właściciela domu murowanego pod Nrem, Con. 9—10 
sytuowanego wraz 2 przyległościami na rzecz Józefa i Reisli Fränklow 
prenotowanego zainiabułowała, 

Ponieważ spadkobiercy Józefa i Reisli Fräoklów z nazwiska i 
miejsca pobytu niewiadomi są, przeto posianawia się na ich niebe- 
spieczeństwo obrońcą Boruch Zangen, przełożony gainy Izraelitów 
Przeworskich, któremu pomienione rozsrzygnienie sadowe doręczo!to. 

Z Bady Sadu Magistratu miasta, 

Przeworsk, dnia 31. stycznia 1850. 
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(376) Kundmachung. (2) 

Neo. 1113. Da von dem Verordnungsblatte für Poſten, Eiſen⸗ 
bahnbetrieb und Telegraphen 46 Nummern bereits erſchienen ſind, ſo wer⸗ 
den diejenigen Herrn Abonnenten, welche nicht auf 104, ſondern nur au⸗ 
52 halbe Bogen pränumerirt haben, und dieſes Blatt noch ferner zu bef 
ziehen wünſchen, eingeladen, auf die nächſten 52 Numern mit 1 fl. C. M. 
zu pränumeriren. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg den 9. Februar 1850. 
(373) Kundmachung. (1) 

Nro. 38250. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die über Vinzenz Górski Sohn des Franz Górski, Grund- 
herrn von Lipica, Brzezaner Kreiſes mit Beſchluß vom 13. Oktober 
1848 Zahl 12194 wegen Geiſteskrankheit verhängte Kuratel aufgelaſſen 
und dem Vinzenz Görski die freie Verwaltung feines Vermögens wieder 
überlaſſen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 17. Jänner 1850. 


(389) Lizitations⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 1552. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeitserfor⸗ 
derniſſe zu den Straſſen⸗Conservations-Herſtellungen im Podgórzer Straf: 
ſenbau⸗Kommiſſariats Bezirke Bochniaer Kreis -Antheil für das Jahr 
1850 im Grunde h. Gub. Verordnung vom 21ten Jänner 1850 Z. 3533 
eine Lizitarion am Sten März 1850, und falls diefe ungünſtig ausfallen 
folte, eine te am 12ten März 1850 und endlich eine 3te Lizitazion am 
20ten März 1850 in der Bochniaer Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1596 fl. 48 104 kr. C. M. und das 
Vadium 160 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
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während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 
Diefe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten feyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohyorte desſelben unter- 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, jo wird der Oferent ſogleich als Beſtbiether in das Qi- 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag aus drücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions = Bedingniffe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Bochnia am 8. Februar 1850. 


Doniesienia prywatne. 


— Sm. 


Zur Beachtung. 


Seit Verlauf von beinahe drei Jahren 


war keine Lotterie eröffnet, wo dem P. T. Publikum die Chance geboten geweſen wäre, mit kleiner Einlage und mit 
einem einzigen Loſe mehrere große Gewinnſte 
wn 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5,000, 3,000, 2,000, 1,500 «x. 


zu machen, wie bei der gegenwärtig beſtehenden, vom k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller & Comp. in Wien garantirten Verloſung, 
deren Ergebniß zur Gruͤndung einer Vorſchußcaſſe für Gewerbsleute beſtimmt tft, und wovon die erſte 


Zle hun 


O 


8 


unwiederrutlich am 9, März d. J. erfolgt. 


Bei dieſer Lotterie, welche 34,200 Gewinnſte in baarem Gelde enthält, werden in der nahmhaften Dotation 


von einer halben Million und 215,000 fl. $ 


zwar 40 Stück ein Fünftelloſe der Staatkanleihe vom Jahre 1839 und 40 Stück Partialen der Anleihe des Grafen Gaf. Eſterhazy gewonnen; es 
wird jedoch erſucht, dieſe Lotterie nicht mit den häufig angekündeten Partial⸗Verleſungen von Privat Anleihen zu verwechſeln. 


Loſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg. 


Jänner 1850. 


(225—5) 


— A 


Sprzedaż nasienia leśnego. 


W domu handlowym ©. T. Winklera we Lwowie, znajdnje się na sprzedaż znaczny zapas czystego, dobrego i zarodnego 
nasienia sosnowego 2 prnskiego górnego Szląska za stałą cenę 25 złr. od cetnara. 
P. T. chęć kupienia mający raczą się z poleceniami swemi wprost do wyż namienionego handlowego domu zgłosić. 


Nadworna, 10, lutego 1850. 


Dyrekeya państwa hr. Renarda. 


(359—2) 


[ria 12. b. m. przy powrocie z reduty zginęła braceleika, na 
której była kamea, wyobrażająca głowe starca. Ktoby ją zna- 

lazł, raczy ja oddać właścicielce pod Nr. 582 2/4. W nadgrodę do- 

stanie 5 zr. m. k. (354—3) 


Pe: stado potrzebuje zdatuego berajtera , umiejacego i ro- 
rnmiejącego gruntownie jeżdżenie i ujeżdżanie koni wierzchowych ; 
jeżeliby takowy życzył sobie mieć miejsce , więc jest do obsadzenia 
o 6 mil od Lwowa w cyrkule stryjskim na pensye 400 złr. i wszel- 


kie domowe wygody. Blizsza wiadomość w tym względzie można 
ustnie powziąć u właściciela hotelu de Rnssie we Lwowie. Pisać zaś 
przez Stryi a Żurawno pod L.A. J, poste restante. (343—3) 
am PE. P ai 


Obwieszezeni® (2) 
Gumniskach obok miasta obwodowego Tarnowa, będzie Sprze- 
* * danych w dniu 1go marca roku bież. 0 godzinie 10tej przed 
południem przez licytacyę 12 klacz, z których 6 jest na ożrebieniu, 
wszystkie ze stada J. O. księcia Sanguszki. 


(378) 


